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Ex-Alumni-Treffen der ersten 20 Jahrgänge der Madrider Ausbildungsschule Aset 1982 – 2001

Die Lizenz zum Berufserfolg

Schon 30 Jahre ist es her, dass die
ersten Schüler der staatlich aner-
kannten deutschen Ausbildungs-
schule Aset in Madrid ihre Ab-
schlussprüfung meisterten. Seit je-
nem Sommer 1985 ist viel passiert
– sowohl bei Aset als auch bei den
Schülern. Mehr als 80 Absolven-
ten der Ausbildungsjahrgänge
1982 bis 2001 kamen am 26. Juni
zum Ex-Alumni Treffen in der al-
len so vertrauten Einrichtung der
Berufsschule zusammen.

Ich bin an der Aset zur Indus-
triekauffrau ausgebildet worden.
Es hat mir beruflich viele Türen
geöffnet. Als Spanierin habe ich
alle meine Karten auf die duale
Ausbildung gesetzt. Das gab mir
die Möglichkeit, als 18-Jährige ei-
nen Einblick in die Berufswelt zu
bekommen – und das bei einem
Top-Unternehmen, das die Kosten
der Ausbildung übernahm.

Die ehemaligen Azubis arbei-
ten heute auf der ganzen Welt ver-
streut: Sie besetzen Führungsposi-
tionen bei internationalen Unter-
nehmen oder haben sich erfolg-
reich selbstständig gemacht. Man

findet die unterschiedlichsten Wer-
degänge und Persönlichkeiten.
Aber eins haben alle gemeinsam:
Sie haben eine Berufsausbildung
an der Aset Madrid erfolgreich ab-
solviert und meistern oft mehrspra-
chig Praxis und Theorie in einem
internationalen Arbeitsumfeld.

Während ich den Ex-Schülern
bei der Schilderung ihrer Anekdo-
ten über Klassenfahrten oder lusti-

gen Zitaten von „Giehli“ zuhörte,
merkte ich schnell, dass der frühe-
re Schuldirektor Alfred Giehl viel
mehr als nur ein Lehrer war. Denn
er bereitete uns nicht nur auf eine
kompetitive Arbeitswelt, sondern
auch auf die Herausforderungen des
Lebens vor. „Manche fragen mich,
warum ich damals eine deutsche
Ausbildung in Madrid gemacht ha-
be. Dank dieser Berufsausbildung
wurde ich sehr oft anderen Bewer-
bern bevorzugt. Aset sticht im Le-
benslauf ins Auge“, sagt Jan.

Jan war nach seiner Ausbildung
zum Industriekaufmann in Afrika,

den USA und England tätig und ar-
beitet seit ein paar Jahren in Düssel-
dorf und Frankfurt.

Seit der Gründung der Aset
1982 wurden Ausbildungsstellen
in den unterschiedlichsten kauf-
männischen Bereichen wie Bank,
Industrie, Logistik und Versiche-
rung angeboten. Bosch, Küh-
ne&Nagel, Lufthansa, Mercedes-
Benz, Osram und Siemens sind
nur einige der deutschen weltweit
bekannten Unternehmen, die sich
für die Ausbildung engagieren.

Bei dem Ex-Alumni-Treffen
lebten gemeinsame Erinnerungen
und lustige Vorfälle auf. Erfahrun-
gen wurden ausgetauscht und die
unterschiedlichsten Lebenswege
bestaunt. Für Isabel öffnete sich
mit der Ausbildung bei Aset eine
Tür bei dem Leuchtmittelkonzern
Osram. Die Absolventin aus dem
Jahr 1991 arbeitet seit vielen Jah-
ren dort und ist in ihrem Arbeits-
bereich der absolute Profi. „Wie
viele von uns kam ich als Spanie-
rin von Deutschland aus alleine
nach Madrid. Aset war mehr als ei-
ne Berufsschule: Es war unsere Fa-
milie,“ sagt sie.

1992 war für Aset ein sehr
wichtiges Jahr. Neben der Berufs-
schulausbildung, wurde als zweites
Standbein die Europäische Wirt-
schaftsakademie (EWA) gegrün-

det, und der erste Jahrgang begann
sein dreijähriges duales Studium.
Die Aset wurde als deutsche Aus-
landsberufsschule durch die Bun-
desrepublik anerkannt. Als Schule
im Netzwerk der deutschen Aus-
landsschulen wird sie seitdem durch
die Zentralstelle für das Auslands-
schulwesen (ZfA) beraten und ge-
fördert. Ein bedeutender Schritt in
der Entwicklung von Aset.

Idee der Dualen Ausbildung
Der Höhepunkt des Abends war
ohne Zweifel Alfred Giehls emo-
tionale Rede, bei der er stolz auf
seine Jahre an der Aset zurückge-
blickte. Er erinnerte daran, wie
schwierig es war, die Ausbildungs-
schule aus der Krise vor vier Jah-
ren herauszuführen und dankte ins-
besondere Susanne Gierth, die in
dieser schwierigen Phase die
Schulleitung übernahm, und der
ZfA, deren Unterstützung ein
Überleben der Aset überhaupt erst
möglich machte. „Ich muss sagen,
dass die Arbeit als Direktor und
Lehrer die wichtigste Zeit meines
beruflichen Lebens war. Die Idee

der dualen Ausbildung der Aset be-
geistert mich bis heute. Und ihr habt
dazu beigetragen.“

Von 2007 bis 2011 geriet die
Aset aufgrund ihrer strukturellen
Probleme und der Wirtschaftskrise
in große Schwierigkeiten und
stand vor dem Aus. Doch wie die
Berufsschule ihren Azubis immer
ans Herz legte, so handelte sie
selbst: „Ob im Beruf oder im Le-
ben, man darf niemals aufgeben.“

Ein neuer Vorstand, die deut-
sche Botschaft, die Außenhandels-
kammer (AHK), die ZfA und ein
verändertes Kollegium haben da-
für gesorgt, dass diese schwierige
Zeit überstanden werden konnte.
Im Zuge des Neuanfangs ist aus
der ASET die Formación Empre-
sarial Dual Alemana (Feda) ge-
worden. Seit zwei Jahren existiert
neben der Berufsschule und der
Wirtschaftsakademie als drittes
Standbein eine spanischsprachige
Berufsausbildung zum Verkäufer
im Einzelhandel. Aset/Feda hat in
all diesen Jahren die verschiedens-
ten Herausforderungen gemeistert
– genauso wie die Ex-Alumni.
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20 Abschluss-Jahrgänge der deutschen Ausbildungsschule Aset kamen in Madrid zu einem Treffen zusammen. Fotos: Aset

Aset-Schüler können in internationalen Unternehmen durchstarten.
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